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Studentische Hilfskräfte für das Projekt Social2Mobility II „Soziale Teilhabe und 
Fahrradmobilität ermöglichen“ gesucht 

Haben Sie Lust, Radfahren für alle und somit eine inklusive Planung im Radverkehr 
mitzugestalten? Dann sind Sie bei uns richtig!  

Für das Forschungsprojekt Social2Mobility II „Soziale Teilhabe und 
Fahrradmobilität ermöglichen“, das in Kooperation mit der Region Hannover 
umgesetzt wird, suchen wir studentische Hilfskräfte. Die Projektleitung obliegt 
unserem Fachgebiet Verkehrsplanung und Verkehrssysteme der Universität Kassel 
(Folgeprojekt von Social2Mobility: https://www.uni-kassel.de/fb14bau/institute/institut-
fuer-verkehrswesen-ifv/verkehrsplanung-und-
verkehrssysteme/forschung/forschungsprojekte/laufende-projekte#c1006952) 

Das inter- und transdisziplinäre Projekt befindet sich an der Schnittstelle zwischen 
Verkehrs-, Raum und Sozialplanung, weshalb wir engagierte und am Themenfeld 
Fahrradmobilität und Soziale Teilhabe interessierte Studierende unterschiedlicher 
Fachrichtungen begrüßen (u.a. Soziologie, Soziale Arbeit, Stadt- und 
Regionalplanung, Geographie, Bau- und Umweltingenieurwesen mit Schwerpunkt 
Verkehr). Ziel des Projektes ist die Verbesserung der sozialen Teilhabe 
armutsgefährdeter Personen durch eine Steigerung ihrer Mobilitätsoptionen – 
insbesondere mit dem Fahrrad.  

Aktuell werden im Rahmen der Kampagne „Mit dem Rad dabei“ einige Maßnahmen 
zur Verbesserung der Fahrradmobilität und sozialen Teilhabe in unterschiedlichen 
Kommunen der Region Hannover umgesetzt, wie bspw. Radlernkurse, eine mobile 
Fahrradwerkstatt, Infostände oder Mitmachveranstaltungen für Kinder. Diese 
Maßnahmenumsetzung wird durch eine Wirkungs- und Prozessevaluation begleitet 
sowie Erkenntnisse für einen Policy Brief und Handlungsleitfaden aufbereitet. Sie 
sollten Interesse an folgenden Aufgaben haben und hier ggf. schon Erfahrung 
mitbringen (wobei Erfahrung kein Ausschlusskriterium darstellt): 

Ihre Aufgaben: 

• Unterstützung bei der Durchführung einer Haushaltsbefragung in der Region 

Hannover (Fahrtkosten werden selbstverständlich übernommen),  

o Wahrnehmung von Unterstützungsterminen für eingeladene Personen an der 

Befragung in sozialen Einrichtungen vor Ort: Beratung der Personen, die Hilfe 

bei der Teilnahme an der Online-Befragung benötigen 

o Verteilen von Flyern  

o Unterstützung bei der Auswertung der quantitativen Befragung und visuelle 

Darstellung der Ergebnisse (in SPSS, Excel) 

• Unterstützung bei der Prozessevaluation der Umsetzung von Maßnahmen 

zur Förderung der Fahrradmobilität und sozialer Teilhabe in der Region Hannover 

o Transkribieren von qualitativen Interviews 
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o Unterstützung bei der Auswertung/ Analyse qualitativer Daten im Hinblick auf 

die Erstellung eines Handlungsleitfadens mit Ratschlägen zur Umsetzung von 

Maßnahmen zur Förderung von sozialer Teilhabe und Fahrradmobilität (ggf. 

mit MAXQDA, Excel) 

• Verfassen von kürzeren Texten für die Projektwebsite, den Handlungsleitfaden/ 

Policy Brief und Aktualisierung der Projektwebsite 

(https://www.social2mobility.de/) 

• Unterstützung bei wissenschaftlichen Veröffentlichungen 

• Recherche von Akteur*innen, Maßnahmen und Förderprogrammen zum 

Themenbereich Fahrradmobilität und soziale Teilhabe in der Region Hannover 

und darüber hinaus 

Wir erwarten:  

• Zuverlässigkeit, Gewissenhaftigkeit, Sorgfalt, Text- und Schreibsicherheit 

• Kommunikationsfähigkeit, Hilfsbereitschaft und Kontaktfreude (v.a. im Hinblick 
auf den Umgang mit Teilnehmenden an der Befragung)  

• Eigenständige und strukturierte Arbeitsweise 

• Kenntnisse in der qualitativen und/ oder quantitativen Sozialforschung von 
Vorteil, aber keine Voraussetzung (Auswertung qualitativer Interviews, letzteres 
mit qualitativer Inhaltsanalyse ggf. mit MAXQDA, quantitative statistische 
Auswertungen von Datensätzen mit Excel oder SPSS) 

• Englischkenntnisse von Vorteil 

• Erfahrungen mit inter- und transdisziplinärer Forschung bzw. in der Verkehrs- 
oder Sozialplanung von Vorteil. 

Wir bieten: Einblicke in aktuelle relevante Fragestellungen und Methoden der 
Mobilitätsforschung sowie qualitativen Sozialforschung, flexible Arbeitszeitregelung 
und aufgabenabhängig die Möglichkeit des mobilen Arbeitens. Bei entsprechender 
Qualifikation ist auch die Mitarbeit bei anderen interessanten Forschungsprojekten 
der Verkehrsplanung möglich. 

Der Beschäftigungsumfang beträgt 20-40 Stunden pro Monat, eine dauerhafte 
Beschäftigung als studentische Hilfskraft wird angestrebt. Die Bezahlung entspricht 
den Vorgaben der Universität Kassel. 

Stundenlohn ab 01.04.2022 (inkl. monatliche Sonderzahlungen): 

Studentische Hilfskräfte  

• ohne Hochschulabschluss: 12,00 € 

• mit erstem berufsqualifizierenden Hochschulabschluss: 13,09 € 

Akademische/Wissenschaftliche Hilfskräfte 17,47 € 

Bei Interesse Bewerbung mit einem kurzen Lebenslauf bitte an: 

alena.fischer@uni-kassel.de   

Für Rückfragen wenden Sie sich gerne unter +49 561 804-3281 an mich. 
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